
Requiem 1ässt
die Kirche beben

\

KONZERT Kantorei, "Crowborough Chroral Society" und Sinfonietta überzeugen

[}EUINGEN Tbd, Ttiauer, Ver-
zweiflupg - wer das alles mu-
sikalisch verpacken irin,  der,
schreibt ein Requiem. So irie
Johannes    Brahms.    Dessen
l^rerk  stand  zusammen  mit
Vier erm6n Gesängen« am

Sonnabend  in  der  Re]linger
Kirche  aiff  dem  Programm.
Das hatte es in sich: Als SoHs-
ten sangen E\m Koch (Soprari)-
und Keno Brandt Oiassbari-

ton,   Foto),   die
)  Sinfoniem     Lü-

beck' kam als Or-
chester  inklusive
Harfe    angereist
md die Reuinger
Kantorei   bekam

Unterstützung   vom    epgli-
schen Partnerchor ,,Growbo-
rougi Ghoral Socieqrt (GCS).
E.in Programm der Superlaüve
unter der l.eitupg von Käntor
Oliver Schmidt.

Dieser kam hereingewribelt
und startete in die Premiere
der ,,Vier emsten Gesäpge« op.
121 basierend auf Bibelpassa-
gen, die genauso düster sind
vrie ihre musikalische Umset-
zung. Prahms selbst hat dieses
Werk zu Klavierbedeitung ge-
setzt, später entstanden Fas-

supgen fiir  Gesang und  Or-
chester,  jedoch  fiir  höhere
Stimmlagen. ,Pie Fassung fiir
Bassbariton und Orchester in
tiefer Lage wirde eigens fiir
den harigen Abend  ersteüt
und ist heute erstmals zu hö-
ren'',  so  Sdmidt.  Und  das
passte fäntastisch: die dunlden
K1änge  schmiegten  sich  um
Brandts Stimme - undaublich
tief und sonor, von erdrücken-
der  Schwermut.  Heller  und
verspielter imr hingegen das
Ende, die klassische Hinwen-
dupg zu Hoffiung und Glaube,
die  in  sanften  Streicherklän-
gen fäst als Anti]dimaxverhffl-
te.

S'o   ähnlich  ist   aud   das
Peutsche  Requiem«  op.  45
aufgebaut:   Ein   Sgantischer
lmall  der  Verzweiflmg,  der
sich in hamonische F1ötentö-
ne auflöst. Doch bewor es dazu
kam, wurden vrifklich alle Re-
Sster mit Pauken und Trom-
peten  gözogen:  Von  wegen
Guten Abend, gute  Nacht«,

Brahms   ließ   die   Rel]inger
Kirche beben.  Der erste Teil
des Requiems bot kaum eine
Ruhepause - dramatisch und
eine Herausfordenmg fiir Sän-

ger und Müsiker. Vor allem im
zweiten  Satz  baute  das  Or-
chester  mit  vouem  Einsatz
vom Blech und Pauken eine
monumentale K]angwand auf,
die gelegentüd sogar die vie-
1en Sänger der Chöre übertön-
te - und dem Pauldsten hof-
fendich keinen Tennisam be-
sderte, denn der hat[e wort-
wördich dle Hände voll zu tun.

Eine Ausnahme in dem Tu-
mult - abges6hen vom Ende -
bildeten der Wälzer ,,lhrie lieb-
1ich sind deine Wohnungen«
und das  Solo ,Pr habt nun
Traurigkeit«.          Sopranistin
Koch sang mit brillanter Stim-
me ihren einzigen Einsatz an
diesem Abend.. Brandt hinge-
gen hatte zu seinen ,,vier Ge-
sängen« gleich noch mehrere
Soli, Lmd er schien bei seinem
nächsten Einsatz ,Herr, lehre
doch mich« hirzzeitig etwas
stimmmüde. Auch der Chor-
sopran  kam  bei  sehr hohen
Passagen leicht schrill daher,
arisönsten    zeichneten    die
Chöre ein sehr hamonischer,
ausbalanci;rter Klang aus, der
vor   allem   in   den   hirzen
a-cappeua-Täkten zur Geltung
lzam          Eelisa Kowalewski

Voller Einsatz: Die Sinfonietta Lübeck spielte mit Kl.angkraft Brahms' Requiem in der Rellinger Kirche
gemeinsam mit Solisten, der Rellinger Kantorei und der Crowborough Choral Society.                       FKo


